
Beschäftigte an den Schulen können 
sich freiwillig testen lassen 

Umfangreiche Testreihe startet  
 
Lehrerinnen und Lehrer können sich mit Beginn des 
Schuljahres 2020/21 kostenlos auf das SARS-CoV-2-
Virus testen lassen. Das Land Mecklenburg-
Vorpommern begleitet den Schulstart am 3. August mit 
einer umfangreichen Untersuchungsreihe. Dabei werden 
flächendeckende Präventivtestungen vorgenommen. 
Einen entsprechenden Vertrag haben das Ministerium 
für Bildung, Wissenschaft und Kultur und die 
Kassenärztliche Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern 
(KVMV) unterschrieben. Unmittelbar nachdem die KVMV 
die niedergelassenen Ärzte informiert hat, wird das 
pädagogische Personal an den Schulen, also Lehrkräfte, 
Referendarinnen und Referendare und unterstützende 
pädagogische Fachkräfte, die Möglichkeit haben, sich 
freiwillig testen zu lassen. Die Testreihe besteht aus fünf 
Terminen, die im Abstand von jeweils zwei Wochen bis 
zu den Herbstferien durchgeführt werden. Die 
notwendigen Rachenabstriche können dann beim 
jeweiligen Hausarzt oder einem HNO-Arzt vorgenommen 
werden. 
 
„Mit den freiwilligen präventiven Tests geben wir den 
Beschäftigten die Sicherheit, die sie für einen geregelten 
und verlässlichen Schulbetrieb benötigen“, sagte 
Bildungsministerin Bettina Martin. „Da die Tests über 
einen Zeitraum von zehn Wochen andauern, werden sie 
zuverlässig für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sein.“ Die Teilnahme an den Tests kann bei den 
Schulleitungen beantragt werden. Dort erhalten die 
Beschäftigten ein Bestätigungsschreiben, das dem 
jeweiligen Arzt vorgelegt werden muss. Wird der Test in 
der Praxis eines niedergelassenen Arztes in 
Mecklenburg-Vorpommern vorgenommen, ist er für die 
Getesteten kostenfrei.  
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An den Testungen können alle Lehrkräfte, 
Referendarinnen und Referendare und unterstützenden 
pädagogischen Fachkräfte in Mecklenburg-Vorpommern 
teilnehmen, unabhängig davon, ob sie Präsenzunterricht 
an den Schulen geben. „Lehrkräfte, Schülerinnen und 
Schüler sowie Eltern wünschen sich einen geregelten 
Unterricht an den Schulen nach Ferienende. Die Tests 
tragen dazu bei, dass dieser Wunsch erfüllt werden 
kann“, sagte Ministerin Martin. 
 
 


